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„Was soll das bedeuten, was sollen 
wir tun?“ Kommen die Sätze be-
kannt vor? Falls ja, seid Ihr damit 
nicht allein. Auch in der Bibel sind 
Sätze der Ratlosigkeit oft zu hören – 
gerne aus dem Mund von Aposteln 
oder Propheten, die kurz darauf er-
folgreich das Evangelium verkün-
den, Gemeinden gründen oder Men-
schen mit der Botschaft von Gott 
verändern und bewegen. Ratlosig-
keit machte sich z. B. zunächst beim 
Pfingstgeschehen breit: Windbrau-
sen im Saal, Feuerzungen und Men-
schen, denen plötzlich ein Licht auf-
geht. Petrus muss das Missverständ-
nis klären, dass keiner betrunken ist. 
Von diesem Ereignis wird man spä-
ter als dem Geburtstag der Kirche 
sprechen. Oder denken wir an Pau-
lus: Er saß im Gefängnis und ist mit 
dem Schiff untergegangen. Um sich 
seine Ratlosigkeit vorzustellen, 
braucht man nicht viel Phantasie. 
Auch Maria und Joseph dürften auf 
der Herbergssuche ratlos gewesen 
sein. In der Bibel nehmen Geschich-
ten, die mit Ratlosigkeit angefangen 
haben, eine gute Entwicklung: Jesus 
wird geboren, Gemeinden werden 
gegründet, die Menschen lassen 
sich vom Evangelium berühren und 
kommen in Bewegung.  
„Was soll das bedeuten, was sollen 
wir tun?“ sind Fragen, die uns allen 

nicht fremd sind. Bei den einen 
kommen die Fragen der Ratlosigkeit 
beim Schauen der Nachrichten, an-
dere bringen private Krisen in die 
Ratlosigkeit. Und viele fragen sich, 
wie es mit der Kirche weitergehen 
soll. Die Bildung der Nachbar-
schaftsräume und Organisation un-
seres Gemeindelebens während des 
Kita-Umbaus werfen Fragen auf. 
Und nicht zuletzt die Frage: „Was 
sollen wir tun?“ 
Frère Richard aus Taizé hat einmal 
gesagt: „Ratlosigkeit kann fruchtbar 
sein. Es braucht sie vielleicht sogar, 
um die Konturen der Kirche in un-
serer Zeit zu erahnen.“ Ratlosigkeit 
kann fruchtbar sein, wenn sie den 
Raum für Neues öffnet. Und das 
kann geschehen, wenn wir eben 
noch nicht auf alles eine Antwort 
wissen, oder zumindest meinen, es 
zu tun.  
Ich verstehe Frère Richard so, dass 
unsere Fragen ihren Platz und ihren 
Sinn haben, und nicht gleich mit  

Angedacht 

Mut zur Ratlosigkeit  

ANGEDACHT
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vorschnellen Antworten abgetan 
werden sollten. Gerade wenn die 
Situation komplex ist, und das ist 
sie in Krisen ja meistens, dann darf 
man sich auch mal ein wenig Ratlo-
sigkeit gönnen.  
Ratlosigkeit heißt dann nicht Resig-
nation, sondern auch mit Gottes 
Wirken zu rechnen, wie es die Bibel 
eindrucksvoll erzählt.  

Von daher sollten wir uns vor Rat-
losigkeit nicht fürchten. Denn schon 
oft stand am Anfang großer Ereig-
nisse und Veränderungen zunächst 
einmal Ratlosigkeit. Möge sie 
fruchtbar sein und neue Räume und 
neues Handeln eröffnen. 
Herzliche Grüße 
Ihr Pfarrer Jochen Mühl  

Angedacht 

1/2-Seite Anzeige Brautmoden  

ANGEDACHT
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Aktuell 

Gemeindeleben neu denken –  
Wenn das Gemeindezentrum zur Interims-Kita wird  

In der zweiten Jahreshälfte 2024 
steht der Abriss des Evangelischen 
Kita-Gebäudes und die Neubau-
Phase bevor. Dies erfordert den 
Auszug der Kita und eine Interims-
lösung. Hierfür wird das Gemeinde-
zentrum in der Ludwigstraße ab De-
zember 2023 vorschriftsmäßig 
umgebaut und Kita-tauglich ge-
macht. Ein geschützter Außenbe-
reich auf dem Kirchplatz wird für 
das Spielen im Freien angelegt. Die 
Kinder und das Team unserer Kita 
bekommen für den Übergang ein 
schönes, kindgerechtes und funktio-
nales Gebäude, in dem sie sich hof-
fentlich wohl fühlen werden. 
Diese Lösung bedeutet gleichzeitig 
eine große Veränderung für unser 
Gemeindeleben. Zunächst müssen 
die vertrauten Räume für die Zeit 
des Umbaus verlassen werden. Und 
auch nach der Inbetriebnahme der 
Interims-Kita im Sommer 2024 
wird das Gemeindezentrum für 
mindestens zwei weitere Jahre nicht 
in gewohnter Weise nutzbar sein. 
Da sich die Planungen trotz guter 
Vorbereitung auch kurzfristig än-
dern können, informieren Sie sich 
bitte regelmäßig über die Presse, 
Aushänge oder unsere Website. 

Drei Dinge,  
die sich ab Dezember ändern  
1. Kein Zugang zu unserem  
Gemeindebüro 
Das Gemeindebüro wird einen 
Raum im Pfarrhaus in der Langstra-
ße beziehen. Wir sind froh, dass 
Pfarrerin Heike Seidel-Hoffmann 
diese Lösung angeboten hat. Publi-
kumsverkehr wird es dort nicht ge-
ben. Unsere Sekretärinnen, Frau 
Sadina und Frau Steckenreiter, sind 
wie gewohnt telefonisch und per E-
Mail erreichbar. Für persönliche 
Kontakte können Treffpunkte z. B. 
in der Neuen Kirche verabredet 
werden. Die Empore und der Be-
reich unter der Empore werden für 
kleinere Zusammenkünfte, Ge-
sprächsrunden oder kleinere Veran-
staltungen hergerichtet. 
2. Neue Treffpunkte unserer  
Gemeindegruppen 
Räume in der Arche (Gemeindezen-
trum der Pfarrgemeinde Christkönig 
neben der Katholischen Kirche, 
Flughafenstraße 24) werden für vie-
le unserer Kreise und Gruppen zum 
Zuhause auf Zeit. Für diese Gast-
freundschaft sind wir der Pfarrge-
meinde Christkönig sehr dankbar.  

AKTUELL
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Aktuell

Die Frauenhilfe macht am Mitt-
woch, dem 6. Dezember den An-
fang und das Café für die Sinne 
Team erwartet seine Gäste am 
2. Advent, dem 10. Dezember 2023, 
erstmals in der Arche. Die Ma-
schenträumereien treffen sich dort 
zum ersten Mal am 13. Dezember 
2023. Für Let’s Talk geht es am 
Dienstag, dem 16. Januar 2024, um 
19 Uhr in der Arche los.
Andere Gruppen oder Kreise wer-
den sich zukünftig ähnlich einem 
Hauskreis im privaten Rahmen tref-
fen. Sollten Sie nicht sicher sein, 
wo sich eine bestimmte Gruppe ab 
Dezember trifft, kontaktieren Sie 
die Kontaktpersonen (siehe Seite 
49) oder das Gemeindebüro.

3. Mobile Toilettenkabine
Während der Umbauphase kann das 
Gemeindezentrum nicht betreten 
werden. Somit sind die Toiletten-
räume nicht verfügbar. Deshalb 
wird für die Gemeinde eine behin-
dertengerechte mobile Toilettenka-
bine auf dem kleinen Hof aufge-
stellt. Diese kann sonntags oder zu 
anderen Treffen in der Kirche ge-
nutzt werden.
Ja, es wird eine Herausforderung 
für uns alle. Aber im Interesse der 
Kita-Kinder sollten wir sie gemein-
sam annehmen und das Beste dar-
aus machen.

Astrid Feller-Becker

AKTUELL
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Aus dem Kirchenvorstand 

Die Bildung von Nachbarschafts-
räumen ist der erste Schritt im Re-
formprozess ekhn2030. Pünktlich 
zur Herbstsynode hatte der Deka-
natssynodalvorstand (DSV) einen 
Regionalplan mit sechs geplanten 
Nachbarschaftsräumen im Kreis 
Groß-Gerau vorgelegt. In unserer 
Gemeindeversammlung im Oktober 
haben wir ausführlich über die uns 
betreffenden Planungen gesprochen. 
Wir haben auch darüber informiert, 
dass wir gemeinsam mit der Kir-
chengemeinde Mörfelden einen Än-
derungsantrag zur Abstimmung 
stellen werden. Uns schien es aus 
räumlicher Sicht naheliegender, 
dass Raunheim einen Nachbar-
schaftsraum mit Rüsselsheim bildet.  
Trotz folgerichtiger Argumentation 
und einem leidenschaftlichen Plädo-
yer ist es uns nicht gelungen, die 
erforderliche Mehrheit für unseren 
Änderungsvorschlag zu gewinnen. 
Die Mitglieder des regionalen Kir-
chenparlaments des Ev. Dekanats 
Groß-Gerau-Rüsselsheim haben am 
20. Oktober mehrheitlich dem Vor-
schlag des DSV zugestimmt. Somit 
ist unsere Kirchengemeinde nun 
Teil des zukünftigen Nachbar-
schaftsraums „Mörfelden, Walldorf, 

Kelsterbach, Raunheim“. Dies ist 
ein vorläufiger Arbeitstitel, bis im 
Laufe des Prozesses der endgültige 
Name gefunden wird. Der Nachbar-
schaftsraum umfasst die Ev. Kir-
chengemeinden Mörfelden, Wall-
dorf, Raunheim und die drei 
Kelsterbacher Gemeinden. 
Damit rücken diese Gemeinden 
Schritt für Schritt näher zusammen, 
was die Arbeit der Hauptamtlichen, 
Gebäudeplanung und Verwaltung 
betrifft. Im Herbst 2024 wird die 
Dekanatssynode dann über die Stel-
lenplanung im Dekanat und in den 
Nachbarschaftsräumen, den Pfarr-
dienst, den gemeindepädagogischen 
und kirchenmusikalischen Dienst 
entscheiden. Im Jahr 2026 steht der 
Gebäudeentwicklungsplan zur Ab-
stimmung. Die Umsetzung dieser 
Planungen erfolgt schrittweise bis 
zum Jahr 2030. 
Wie versprochen, informieren wir 
Sie auch weiterhin kontinuierlich 
im Gemeindebrief und auf unserer 
Website über die Entwicklungen. 
Die Treffen der Steuerungsgruppe 
Walldorf und der Steuerungsgruppe 
MöWa laufen natürlich weiter. 

Astrid Feller-Becker 

Die Würfel sind gefallen: Klarheit 
über unseren Nachbarschaftsraum 

AUS DEM KIRCHENVORSTAND
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Aus dem Kirchenvorstand 

1/2-Seite Anzeige  Angeli neu 

AUS DEM KIRCHENVORSTAND

 Vorsorge
 Beratung
 Begleitung
 Erdbestattungen
 Urnenbestattungen
 Seebestattungen
 Friedwald Bestattungen
 Überführungen

0151 - 64 65 79 29
Langgasse 16, 64546 Mörfelden-Walldorf

Im Trauerfall jederzeit für Sie erreichbar
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Treffpunkt offene Gemeinde 

Die Maschenträumereien treffen 
sich an folgenden Terminen: 

 13. Dezember 2023 

 17. u. 31. Januar 2024 

 14. u. 28. Februar 2024  

 13. u. 27. März 2024 
Unser Veranstaltungsort wird ab 
Dezember 2023 in der "Arche" 
sein (dem Kath. Pfarrzentrum neben 
der Katholischen Kirche, Flugha-
fenstraße 24). Die Uhrzeit ist unver-
ändert von 15 bis 17 Uhr. 

Wir freuen uns auch auf neue Teil-
nehmende, die Spaß am gemeinsa-
men Handarbeiten haben und sich 
ggf. austauschen möchten. 

Elisabeth Coutandin-Pfeifer 
Helga Bühner 

Maschenträumereien  

Let‘s Talk 

Im Advent treffen sich die Teilneh-
menden von Let‘s Talk, unserer 
englischsprachigen Konversations-
gruppe, zu einem gemütlichen Bei-
sammensein im ‘s Wirtshaus. Mit 
einem Abendessen bedanken wir 
uns bei Courtney Depue für die Mo-
deration der vergangenen Abende. 
Danach geht es in die Weihnachts-
pause. 
Für Let’s Talk  geht es dann am 
Dienstag, dem 16. Januar 2024, um 
19 Uhr in der Arche los.  

Die Februar-Treffen finden dann 
dort am 6. und 20. Feb. statt, jeweils 
19 bis 20.30 Uhr.  

Astrid Feller-Becker 

TREFFPUNKT OFFENE GEMEINDE
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Treffpunkt offene Gemeinde 

Das Café für die Sinne-Team möch-
te sich nochmals bei unseren Ku-
chenbäckerinnen und natürlich un-
seren lieben Gästen ganz herzlich 
für die langjährige Treue bedanken. 
Nun ist es soweit: Der Umzug steht 
an! 
Das nächste Café für die Sinne fin-
det am 2. Advent,  dem 10. Dez., in 
der Arche, Katholische Kirche, 
Flughafenstraße statt.  
Dann geht es wie gewohnt im Janu-
ar, am 14.01.2024, und im Februar, 
am 11.02.2024, von 14 bis 16 Uhr, 
in der Arche weiter. 

Wir würden uns riesig freuen, Sie 
alle wieder begrüßen zu dürfen, wie 
gehabt, mit leckerem Kuchen und 
einer guten Tasse Kaffee. 

Ihr Café für die Sinne-Team 
Gabriela Fiederer  

Café für die Sinne 

1/2-Seite Anzeige Creativ-Floristik  

TREFFPUNKT OFFENE GEMEINDE

Gutenbergplatz 1
64546 Mörfelden-Walldorf
Tel: 06105 455530
www.creativ-floristik.com
Instagram: @creativ.floristik

Unsere Öffnungszeiten:
Di, Mi, Fr:

Do: 
Sa: 
So, Mo:

08:30-12:30 & 
 14:30 -18:00 
08:30-18:00 
08:30-12:30
geschlossen
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Das neue Kindergartenjahr 
2023/2024 hat begonnen und der 
Förderverein ist bereits in der Pla-
nung neuer Aktionen für den Früh-
ling im Kindergarten! 
Im September hat mit großem Er-
folg unser Flohmarkt im Evangeli-
schen Gemeindezentrum stattgefun-
den. Wir haben gute Einnahmen für 
den Verein generiert. Ein besonde-
rer Dank geht an unser Flohmarkt-
team und alle Helfer:innen, die die 
Veranstaltung erst möglich gemacht 
haben! 
Leider mussten wir unsere Haupt-
versammlung im Oktober kurzfris-
tig absagen, aber der neue Termin 
steht bereits. Am Mittwoch, 29. No-
vember wird unsere Hauptversamm-
lung stattfinden und wir hoffen auf 
viele Teilnehmende aus dem Kreis 

der Mitglieder, aber auch neuer in-
teressierter Eltern! 
Möchten Sie den Förderverein bes-
ser kennenlernen oder selbst im 
Vorstand mitwirken? Dann kommen 
Sie einfach zur Hauptversammlung 
vorbei. Wir benötigen jede Unter-
stützung im Förderverein, ob passiv 
oder aktiv. Nur dadurch können wir 
den Kindern tolle Aktionen ermög-
lichen und neue Anschaffungen für 
den Kindergarten finanzieren.   
Unsere Spendenaktion Shuuz läuft 
weiterhin. Helfen Sie mit und brin-
gen Sie Ihre gut erhaltenen Schuhe 
einfach zur Ev. Kita und werfen Sie 
diese in die dafür bereitgestellte 
schwarze Tonne.  

Für den Kita-Förderverein 
Christina Welkisch 

Anne Hofmann 

Aus unserer Kita 

Aktionen des Kita-Fördervereins 

AUS UNSERER KITA 
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Liebe Leserinnen und Leser,
auch die Evangelische Frauenhilfe 
meldet sich einmal wieder.
Wenn Sie diesen Gemeindebrief in 
den Händen halten, sind wir wegen 
des Umbaus des Gemeindezentrums 
bereits in der Arche untergekom-
men. Ganz pragmatisch machen wir 
einfach weiter! Unsere Treffen fin-
de weiterhin alle 14 Tage, während 
der Winterzeit jetzt, um 14 Uhr 
statt, und Sie sind Alle gerne dazu 
eingeladen. 
Im Dezember haben wir am 1. Ad-
ventssonntag, dem 03.12., auch wie-
der unseren kleinen Weihnachtsba-
sar, dieses Mal auf dem Gelände des 
Ev. Kindergartens, geplant. Mit 
kleinem Programm, Tombola, eini-
gen Verkaufs- und Informations-
ständen, sowie Waffeln, Würstchen 
vom Grill und Glühwein, möchten 

wir rund um die Feuerschale einen 
gemütlichen Nachmittag verbrin-
gen. Beginn ist um 14.00 Uhr.
Und auch auf unseren Kreppelkaf-
fee und das Heringsessen möchte 
ich hier schon einmal hinweisen. 
Beides ist zwar erst im Februar, 
aber wegen des frühen Karnevals im 
nächsten Jahr bereits am 08.02.2024 
(Kreppelkaffee) und 14.02.2024 
(Heringsessen). Notieren Sie sich 
die Termine ruhig schon einmal. 
Nähere Informationen, auch zur An-
meldung, folgen zu einem späteren 
Zeitpunkt in der Presse.
Für heute wünsche ich Ihnen Allen 
auf jeden Fall eine besinnliche Ad-
ventszeit, ein schönes Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch ins 
Neue Jahr!
Ihre Donata Pötter
Für das Team  der Ev. Frauenhilfe 

Unsere FrauenhilfeUNSERE FRAUENHILFE 
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Ausschuss Waldensertum

Buchtipp: Der historische Kriminalroman
„Der Grenadier und der stille Tod“

Die Handlung spielt in Karlsruhe 
im Jahr 1772. Die Hauptperson ist 
eine junge Waldenserin namens 
Madeleine. Sie erlebt die Hinrich-
tung einer sog. Kindsmörderin - für 
unser heutiges Rechtsverständnis 
nicht nachvollziehbar. 
Unter den „Schaulustigen“ befindet 
sich auf Abstand auch ein sog. 
„Taubstummer“, dem die junge hin-
gerichtete Frau geholfen hat, als er 
in der Kindheit gehänselt wurde. 
Es geschehen weitere rätselhafte 
Morde, die durch die Mithilfe von 

Madeleine und des Gehörlosen, 
Ignatz, aufgeklärt werden können.
Im Karlsruher Stadtteil Palmbach 
siedelten, zeitgleich mit Ereignissen 
im waldensisch gegründeten Wall-
dorf, waldensische Glaubensflücht-
linge. Hier spielt auch die Erzäh-
lung, die so oder so auch stattgefun-
den hat oder haben könnte. Ereig-
nisse und Namen wurden recher-
chiert, waren in der Zeit wirklich 
vorhanden und wurden auch z. T. 
hier verwendet.
Die Beschuldigungen des Kinds-
mords- bzw. der Unzuchtsverbre-
chen hatten brutale Konsequenzen, 
auch wenn die armen Frauen meist 
unverschuldet in diese Situationen 
gekommen waren. Wenig später gab 
es Verbesserungen in der Recht-
sprechung und auch Hilfen für Men-
schen, die weder sprechen noch hö-
ren konnten. Diesen wurde eine Zei-
chensprache beigebracht und sie 
wurden nicht mehr als Dumme ab-
gestempelt. Diese Entwicklungen 
hatten, in der Zeit unmittelbar um 
die Romanhandlung herum, ihren 
Beginn zum Besseren.
Im Anhang des Romans gibt es Hin-
weise auf: Dr. Albert de Lange (zur 
lange noch von Waldensern ver-
wendeten Sprache „Patouà“, einer 

AUSSCHUSS WALDENSERTUM
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Mischung aus dem Französischen 
des Pragelatals seinerzeit), sowie 
Roland Jourdan (als Recherchepart-
ner der Autorin über die Herkünfte 
„unserer“ Vorfahren: Pragelatal, 
Roure, Mean).
Der Roman ist gut recherchiert, tou-
chiert auch unsere Geschichte, es 
gab wohl auch verwandtschaftliche 
Verbindungen von Palmbach nach 

Walldorf, dies beweisen auch glei-
che Nachnamen und Herkunft.
Mir hat der Roman sehr gut gefallen 
und er ließ sich zügig lesen!

Elisabeth Coutandin-Pfeifer

„Der Grenadier und der stille Tod“ 
von Petra Reategui, emons-Verlag, 
ISBN 978-3-7408-0921-8

Einladung zum Freudenfeuer 

Am Samstag, dem 17. Februar, ent-
zünden wir auf dem Kirchplatz ein 
Freudenfeuer. Anlass ist die Erlan-
gung der bürgerlichen Rechte für 
die Waldenser. 

In jedem Jahr feiern wir zusammen 
mit Waldensern weltweit das soge-
nannte Falò und erinnern uns daran, 
dass Glaubens- und Redefreiheit 
keine Selbstverständlichkeiten sind.
Nach einer kurzen Andacht am Feu-
er ziehen wir in die Kirche ein, wo 
wir die Feier bei Gebäck und Ge-
tränk beschließen.
Die Andacht beginnt am Samstag, 
dem 17. Februar um 18 Uhr.

Pfarrer Jochen Mühl

AUSSCHUSS WALDENSERTUM
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Ökumene 

Es ist Oktober und geschockt von 
dem Terror der Hamas und den ak-
tuellen Entwicklungen in Nah-Ost 
schreiben wir diesen Artikel zum 
Weltgebetstag 2024.  
Jeden ersten Freitag im März feiern 
Menschen in mehr als 170 Ländern, 
rund um die Erde, 24 Stunden lang 
einen Ökumenischen Weltgebets-
tag. Der „World Day of Prayer“ 
verbindet Menschen aus verschiede-
nen Kirchen, Kulturen und Traditio-
nen weltweit in einem Gebet des 
Friedens.  
Die Liturgie des Weltgebetstages 
wird jedes Jahr von Frauen aus ei-
nem anderen Land vorbereitet. Im 
Jahr 2017 hat die internationale 
Weltgebetstagskonferenz das paläs-

tinensische Weltgebetstags-Komitee 
ausgewählt, um die Texte für den 
Gottesdienst im kommenden Jahr 
vorzubereiten. Diesem Komitee ge-
hört auch die junge Palästinenserin 
Sally Azar an.  

Sie wurde in der Jerusalemer Erlö-
serkirche im Januar 2023 als erste 
Frau zur Pastorin der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Jordanien 
und im Heiligen Land ordiniert. 
Nach ihrem Theologiestudium im 
Libanon und in Deutschland und 
dem anschließenden Vikariat in 
Berlin leitet sie nun in Jerusalem 
eine Gemeinde aus 3.000 englisch- 
und arabischsprechenden Gläubi-
gen.  
Wie in jedem Jahr werden die öku-
menischen Vorbereitungsteams in 
Mörfelden-Walldorf in beiden 
Stadtteilen wieder Gottesdienste 
zum Weltgebetstag 2024 feiern. Da 
die politische Situation uns diesmal 

Durch das Band des Friedens –  
Weltgebetstag 2024 

ÖKUMENE
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vor große Herausforderungen stellt, 
haben wir uns jedoch entschieden, 
die inhaltliche Vorbereitung ge-
meinsam anzugehen. Unser Ziel ist 
es, als Christinnen in beiden Stadt-
teilen mit einer Stimme zu spre-
chen. Wir werden in den kommen-
den Monaten bis März genau hin-
schauen, sorgfältig mit den Texten 
umgehen und unsere Stimmen für 
den Frieden erheben – verbunden 
durch das Motto des Weltgebetsta-
ges 2024, einem Vers aus dem Brief 
an die Gemeinde in Ephesus: „Der 

Friede ist das Band, das euch alle 
zusammenhält“.  
Die ökumenischen Gottesdienste 
am Freitag, dem 1. März 2024, 
beginnen zeitgleich um 18 Uhr in 
der Evangelischen Kirche in Mör-
felden und in der Evangelischen 
Neuen Kirche in Walldorf. In Wall-
dorf werden ab 17 Uhr mit der Band 
„Die Ex-Konfis“ die Lieder des 
Gottesdienstes eingeübt. 

Astrid Feller-Becker 
Pfarrerin Andrea Schätzler-Weber 

Christus mansionem benedicat –  
Christus segne dieses Haus …  

Mit diesem Wunsch sind im Rah-
men der Sternsinger-Aktion zu Be-
ginn des neuen Jahres viele Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene in un-
serer Stadt unterwegs. Als Sternsin-
gerinnen und Sternsinger sind sie in 
verschiedene Gruppen eingeteilt. 
Mit ihren Liedern und Texten wün-
schen sie den Menschen Gottes Se-
gen für das neue Jahr. Dabei werden 
die kleinen und großen Sternsinger 
selbst zum Segen: Bei der Sternsin-
geraktion sammeln sie Spenden. 
Diese sind dieses Mal vor allem für 
Kinder und Jugendliche in Amazo-
nien bestimmt. Diese Spenden kom-
men allen Kindern zugute – egal, 

welcher Religion oder Konfession 
sie angehören. Wir besuchen nicht 
nur die katholischen Haushalte un-
serer Stadt, sondern sind auf diesem 
Gebiet schon bestens ökumenisch 
zugange. Von daher würden wir uns 
freuen, wenn auch Kinder anderer 
Konfessionen oder Religionen mit-
machten bei der Sternsinger-Aktion. 
Kurz: Zur Verstärkung unseres 
Sternsinger-Teams suchen wir Jun-
gen und Mädchen im Alter von 5 
Jahren an, die an der Aktion teilneh-
men wollen. 
Naaaaa … hättet nicht auch IHR 
Freude daran??? 

ÖKUMENE
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Die Aktion findet in der ersten Ja-
nuar-Woche statt: Am Samstag und 
Sonntag, 6. und 7. Januar 2024, sind 
wir in Privathaushalten zu Gast. 
Dann ist ein Tag Pause (zum Ver-
schnaufen) und am Dienstag, 9. Ja-
nuar 2024, besuchen wir das Rat-
haus, die Geschäfte und die Firmen.  
Die Sternsinger besuchen auch die 
Ev. Frauenhilfe: am Mittwoch, 10. 
Januar 2024 (aber nur am Nachmit-
tag). 

Angst vor Verhungern? Keine Sor-
ge: An allen Tagen erhalten die 
Sternsinger Mittagessen. Angst um 
die Sicherheit der Kinder? Keine 
Sorge: Am Ende des Tages werden 
alle persönlich nach Hause ge-
bracht. 
Zur Vorbereitung der Sternsinger-
Aktion und zu ersten Absprachen 
(z. B. mit wem bin ich in einer 
Gruppe) treffen wir uns am Sonn-
tag, 17. Dezember 2023, nach dem 
Gottesdienst (etwa 11.30 Uhr).  
Wir freuen uns auf euch! 
Isabell Bienias und Urban Jänicke 
(Verantwortliche für die Sternsin-
ger-Aktion der Pfarrei Christkönig) 
Weitere Informationen zur Sternsin-
ger-Aktion gibt es auf der Webseite 
www.sternsinger.de. 

ÖKUMENE
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EZIB  

Seit August 2021 ist der Interkultu-
relle Sprachtreff für Frauen im  
EZIB ein erfolgreiches Kooperati-
onsprojekt. Dieses Angebot in Ko-
operation mit dem Integrationsbüro 
und dem Gleichstellungbüro der 
Kommune bietet die Möglichkeit 
für Begegnung, Austausch, Vernet-
zung und Bildung. 
Zusammen mit einer vom Integrati-
onsbüro finanzierten Honorarkraft, 
einer Englischlehrerin aus Palästina, 
planen wir zusammen mit den Frau-
en, welche Alltagssituationen sie 
besprechen wollen. Wir stellen 
Wortlisten zusammen und entwi-
ckeln im Rollenspiel Arztbesuche, 
Einkäufe und Telefonate mit Behör-
den oder auch Elterngespräche in 
der Schule. Inzwischen haben wir 
Kontakt zu ca. 40 Frauen, die gerne 
kommen, wenn sie es familiär ein-
richten können. 
Der Sprachtreff findet in 2023 noch 
am 5. und am 19. Dezember, je-
weils von 10 bis 11 Uhr im EZIB 
statt. Im nächsten Jahr geht es dann 

am 16. und 30. Januar im vierzehn-
tägigen Rhythmus bis zu den Oster-
ferien weiter.  
Im Waldenserhof gibt es ergänzend 
dazu den wöchentlichen Frauentreff 
an jedem Donnerstag von 10 bis 13 
Uhr. Zu diesem Angebot lädt Gesi-
ne May vom Integrationsbüro ein. 
Auch hier geht es um eine lockere 
und vertrauliche Gesprächsat-
mosphäre und um das Aufspüren 
und Besprechen von Themen, die 
die Frauen direkt und aktuell betref-
fen. Momente des gegenseitigen 
Verstehens blitzen oft im gemeinsa-
men Lachen auf und in der großen 
Freude darüber. Insofern dienen 
beide Angebote der Alltagsbewälti-
gung und der Beheimatung. 
Information bei Kristin Flach-
Köhler, E-Mail: ezib@evakim.de   
oder bei Gesine May, E-Mail:  
Gesine.May@Moerfelden-
Walldorf.de  

Kristin Flach-Köhler 
 

Der Interkulturelle Sprachtreff für Frauen im EZIB  

EZIB
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Advent & Weihnachten 

Liebe Gemeinde,  
liebe Musikbegeisterte, 
Ich darf Sie und Euch ganz herzlich 
zu folgenden kirchenmusikalischen 
Veranstaltungen einladen, die uns in 
der Advents- und Weihnachtszeit 
erwarten: 
Am 1. Advent, dem 3. Dezember, 
findet um 18 Uhr das Konzert unter 
dem Titel „Gospel Christmas“ in 
der Ev. Kirche in Mörfelden statt. 
Der Gospelchor „Gospel Spirit“ und 
der Posaunenchor werden bekannte 
und unbekannte Melodien und Lie-
der präsentieren. 
Am 3. Advent, dem 17. Dezember, 
laden wir um 17 Uhr zu einer musi-
kalische Abendandacht in die Neue 
Kirche in Walldorf ein. Es soll sehr 
viel gesungen werden  ̶  und zwar 
von Ihnen! Sicherlich haben Sie 
das eine oder andere Lieblingslied, 
was Sie gerne in der Adventszeit 
singen. Wir machen einen Abend 
aus Ihren Wunschliedern! Melden 
Sie sich dazu gerne bis 11. Dezem-
ber bei mir und wir werden Ihr 
Wunschlied mit auf die Liste neh-
men. Wir wollen auch mit einem 
kleinen Projektchor den musikali-
schen Rahmen erweitern. Dieser 
wird sich am Samstag, dem 16. De-
zember um 16 Uhr treffen und ein 
paar Lieder für die Andacht einstu-
dieren. Wichtig: Der Probe-Ort wird 
noch geklärt, daher bitte ich Sie um 

eine Anmeldung möglichst per 
Mail, damit Sie auch rechtzeitig in-
formiert werden können. Pfarrer 
Thomas Stelzer und ich freuen uns 
schon auf Sie! 
Außerdem möchte ich Sie noch auf 
einige Veranstaltungen hinweisen, 
die im kommenden Jahr stattfinden: 
Am 26. Januar (19.30 – 21.00) und 
am 27. Januar (14.00 – 19.00) fin-
det in Mörfelden ein Gospel-
workshop statt, in dem ein paar 
neue Songs einstudiert werden. 
Zum Abschluss des Workshops 
werden alle Sängerinnen und Sän-
ger den Gottesdienst am 29. Januar 
um 10 Uhr in Mörfelden musika-
lisch mitgestalten. Jede/r ist herzlich 
willkommen. 

ADVENT & WEIHNACHTEN
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Advent & Weihnachten 

Im Juli erwartet uns ein ganz beson-
deres Projekt: Am 7. Juli führen wir 
eine keltische Messe „Das Licht in 
unseren Herzen“ auf. Auch hier ist 
jede/r eingeladen, dieses besondere 
Werk mit einzustudieren und bei 
diesem Projekt mitzumachen. Die 
Proben beginnen im Januar nach 
den Weihnachtsferien, Noten wer-
den zur Verfügung gestellt.  

Melden Sie sich gerne bei mir, falls 
Sie weitere Fragen haben (Telefon  
0160 97 90 29 15). 
Eine besinnliche und fröhliche Ad-
vents- und Weihnachtszeit wünscht 
Ihnen  
Ihre Kantorin Anna Myasoedova 
 

Wir treffen uns jeden Mittwoch im 
Advent von 19 bis 20.30 Uhr. Die 
Veranstaltung findet in der Arche, 
dem Kath. Pfarrzentrum neben der 
Katholischen Kirche, Flughafenstra-
ße 24 statt. 
Gemeinsam bereiten wir uns mit 
Gesprächen, geistlichen Impulsen, 
Gesang und Besinnlichem auf das 
Weihnachtsfest vor.  
Die Termine sind:  

  6. Dezember 

 13. Dezember und 

 20. Dezember. 
Bitte melden Sie sich bei Interesse 
im Gemeindebüro (Tel. 94 62 57)  

 
oder bei Peter Pfeifer an (Leitung,  
Tel. 7 63 70). 
„Der andere Advent“-Kalender, der 
die Andachten begleitet, ist wieder 
im Gemeindebüro erhältlich. 
Ich freue mich auf Ihr Kommen! 

Peter Pfeifer 

„Der andere Advent“ – 
Herzliche Einladung zu den Adventsandachten 2023 

ADVENT & WEIHNACHTEN
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Eine junge Frau trägt ihr Baby eng 
an der Vorderseite ihres Körpers, in 
einem Tragesack. Schützend hält sie 
beim Gehen die Hand an sein Köpf-
chen, um es vor Erschütterungen zu 
schützen. Ihre Erscheinung ruft in-
nere Bilder in mir hervor. Ich denke 
daran, wie ich selbst vor über 20 
Jahren als frischgebackene Mutter 
mit meiner neugeborenen Tochter 
unterwegs war. Und auch das Ge-
fühl kommt wieder: Die unbändige 
Freude an einem kleinen Menschen-

kind, dem ich Leben geschenkt ha-
be und das dadurch mich selbst un-
endlich beschenkt hat. Und plötz-
lich merke ich: Das ist ja ein Weih-
nachtsgefühl! Aber was genau ist 
das eigentlich? Ich definiere es fol-
gendermaßen: Als die Erfahrung, 
dass etwas ganz Neues in die Welt 
kommt, etwas noch nie Dagewese-
nes. Und diese Erfahrung ist ver-
bunden mit dem ganz tiefen Glücks-
gefühl eines völlig unverdienten 
Beschenktwerdens.  
Jetzt in der Advents- und Weih-
nachtszeit spüren wir vielleicht eine 
Sehnsucht nach diesem Weih-
nachtsgefühl. Aber sind wir über-
haupt noch offen dafür? Zur Zeit 
erleben wir vielen Krisen. Die Welt 
und die Menschen machen es uns 
schwer, an das Gute, an die Liebe, 
an die Zukunft und sogar an Gott zu 
glauben. Auch sind wir eher auf das 
Spektakuläre, Laute und Auffällige 
gepolt und nehmen Anderes kaum 
noch wahr. Da führt uns unsere Er-
lebnis- und Konsumgesellschaft 
schon lange auf die falsche Spur. 
Und jetzt irren wir herum, auf der 
Suche nach dem Weihnachtsgefühl. 
Bei dem Wort „Geschenk“ denken 
wir bestimmt zuerst an etwas Mate-
rielles. Kaum jemand denkt dabei 
wohl an das Geschenk seines Le-
bens, das er an jedem Morgen wie  

Auf der Suche nach dem Weihnachtsgefühl 

ADVENT & WEIHNACHTEN
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selbstverständlich in Empfang 
nimmt. Auch denken wir kaum 
noch daran, dass wir im Grunde mit 
sehr vielem Unsichtbarem be-
schenkt sind: Mit Menschen, die 
uns lieben und die wir lieben. Mit 
Gaben und Fähigkeiten, unser Le-
ben zu gestalten und ihm somit ei-
nen Sinn zu verleihen. Mit Ideen 
und Gedanken, die die Welt zum 
Positiven verändern könnten, wür-
den wir uns nur mehr trauen, ihnen 
nachzugehen.  
Das Weihnachtsgefühl beginnt mit 
der Entdeckung des atemberauben-
den Geschenks des Lebens, das wir 
selber sind und das uns tagtäglich 
umgibt. Wer anfängt, für dieses ver-
meintlich selbstverständliche Leben 
zu danken, und sich dabei selbst 

immer mehr als „Beschenkter und 
Empfangender“ begreift, der wird 
wahrscheinlich plötzlich auf 
„Empfang“ gestellt. Das ist wie 
beim Radio: Es gibt immer Sender 
und Empfänger. Aber wenn ich die 
falsche Frequenz eingeschaltet ha-
be, empfange ich gar nichts. Glaube 
und Kirche helfen dabei, „auf Emp-
fang zu gehen“, uns als Menschen 
auszurichten auf das Unsichtbare, 
unsere Sinne auf die feinen Nuan-
cen, Töne und Impulse auszurich-
ten, die das Leben uns tagtäglich 
schenken will, wenn wir nur offen 
dafür sind. Und dann kommt plötz-
lich und ganz unerwartet vielleicht 
auch das Weihnachtsgefühl. 

Pfarrerin Heike Seidel-Hoffmann  

ADVENT & WEIHNACHTEN
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Advent und Weihnachten sind be-
sondere Zeiten im Kirchenjahr. Hier 
stellen wir unsere Angebote für Sie 
kurz vor. In diesem Jahr können wir 
den großen Gemeindesaal für Got-
tesdienste nicht nutzen. Dadurch 
muss der Krabbelgottesdienst an 
Heiligabend entfallen. Am ehesten 
für kleine Kinder geeignet ist der 
Gottesdienst um 16 Uhr. Da dieser 
sehr voll werden könnte, bitten wir 
die Familien mit Kindern ab 11 Jah-
ren, möglichst in die Vesper um 18 
Uhr oder die Hüttenkirche um 15 
Uhr zu gehen.

1. Advent: So, der 3. Dez., 10 Uhr 
Verabschiedung von Vikarin L. Fay 
und Aufhängen der Adventssterne 
in der NK. Anschließend laden wir 
zum Kirchenkaffee auf dem Kirch-
hof.
Mit Pfarrer J. Mühl und Team 
2. Advent: So, der 10. Dez., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Pfarrer J. Mühl
3. Advent: So, der 17. Dez., 17 Uhr 
Mitsing-Gottesdienst zur Abendzeit 
(Näheres siehe Seite 20)
Mit Kantorin Anna Myasoedova, 
Pfarrer i. R. T. Stelzer und Ensem-
ble

Heiligabend: So, der 24. Dez.
15 Uhr: Gottesdienst an der Hütten-
kirche
Freiluft-Gottesdienst mit gesell-
schaftlicher Weihnachtspredigt 
Mit Pfarrerin H. Seidel-Hoffmann 
und Chor XANG! unter Leitung 
von Ralf Baitinger
16 Uhr: Familiengottesdienst mit 
Weihnachtsgeschichte auf Bildern 
(geeignet für Kinder bis 10 Jahre)
Mit Pfarrer J. Mühl und Team in 
der Neuen Kirche
18 Uhr: Vesper (geeignet für Men-
schen ab 11 Jahren) 
Mit Pfarrerin H. Seidel-Hoffmann 
in der Neuen Kirche
22 Uhr: Mette (anschließend Glüh-
wein und Tee)
Mit Pfarrer i. R. T. Stelzer und Blä-
serchor unter Leitung von Frie-
derich Haller in der Neuen Kirche

Gottesdienste an Weihnachten und im Advent  

ADVENT & WEIHNACHTEN
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1. Weihnachtsfeiertag:
Mo, der 25. Dez., 10 Uhr
Stadtgottesdienst in Mörfelden mit 
Abendmahl 
Mit Pfarrer M. Bieber
2. Weihnachtsfeiertag: 
Di, der 26. Dez., 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufen in der Neu-
en Kirche
Mit Pfarrer J. Mühl
Altjahresabend: 
So, der 31. Dez., 17 Uhr
Stadtgottesdienst in der Neuen Kir-
che in Walldorf mit Abendmahl
Mit Pfarrer J. Mühl
Neujahr: 
So, der 1. Jan., 17 Uhr
Stadtgottesdienst in Mörfelden mit 
Abendmahl
Mit Pfarrerin A. Schätzler-Weber 

Bitte ziehen Sie sich für Veranstal-
tungen in der Neuen Kirche warm 
an und beachten Sie die Uhrzeiten.
Da sich die Angaben kurzfristig än-
dern können, bitten wir darum, sich 
auch über die Aushänge, im Büro 
oder die Website zu informieren. 
Pfarrer Jochen Mühl

ADVENT & WEIHNACHTEN
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Sonntag 
3. Dez. 

10.00 
Uhr 

Gottesdienst zum 1. Advent 
Verabschiedung Vikarin L. Fay 

Pfr. Jochen Mühl &  
Pfrin. Heike Seidel-Hoffmann 

NK 

Sonntag 
10. Dez 

10.00 
Uhr 

Gottesdienst zum 2. Advent 
Pfr. Jochen Mühl NK 

Sonntag 
17. Dez. 

17.00 
Uhr 

Musikal. Andacht zum 3. Advent 
Wir singen Weihnachtslieder! 
Pfarrer i. R. Thomas Stelzer & 

Kantorin Anna Myasoedova 

NK 

GOTTESDIENSTE & ANDACHTEN
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Heilig-
abend 

Sonntag 
24. Dez. 

 

15.00 
Uhr 

Gottesdienst an der Hüttenkirche 
Pfrin. Heike Seidel-Hoffmann 

& Chor XANG!  
HK 

16.00 
Uhr 

Familiengottesdienst 
geeignet für Kinder bis 10 Jahre 

Pfr. Jochen Mühl 
NK 

18.00 
Uhr 

Christvesper 
geeignet für Kinder ab 11 Jahren 

Pfrin. H. Seidel-Hoffmann  
NK 

22.00 
Uhr 

Christmette 
Pfarrer i. R. Thomas Stelzer 

& Bläserchor 
NK 

Montag 
25. Dez. 

10.00 
Uhr 

Stadtgottesdienst in Mörfelden 
mit Abendmahl 

Pfr. Michael Bieber 
Mö 

Dienstag 
26. Dez. 

10.00 
Uhr 

Gottesdienst mit Taufen 
Pfr. Jochen Mühl NK 

Sonntag 
31. Dez 

17.00 
Uhr 

Gottesdienst zum Altjahresabend 
mit Abendmahl 

Pfr. Jochen Mühl 
NK 

GOTTESDIENSTE & ANDACHTEN
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Montag 
1. Jan. 

17.00 
Uhr 

Stadtgottesdienst in Mörfelden Mö 

Sonntag 
7. Jan. 

10.00 
Uhr 

Gottesdienst 
Pfrin. Heike Seidel-Hoffmann 

NK 

Sonntag 
14. Jan. 

10.00 
Uhr 

Gottesdienst 
Pfrin. Heike Seidel-Hoffmann 

NK 

Sonntag 
21. Jan. 

10.00 
Uhr 

Gottesdienst 
Pfr. Jochen Mühl NK 

Freitag 
26. Jan. 

19.00 
Uhr 

Taizé-Andacht 
Pfarrer Jochen Mühl & 

Kantorin Anna Myasoedova 
Einsingen ab 18.00 Uhr 

NK 

Sonntag 
28. Jan. 

10.00 
Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Jochen Mühl NK 

GOTTESDIENSTE & ANDACHTEN
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Sonntag 
4. Feb. 

10.00 
Uhr 

Gottesdienst 
Pfrin. Heike Seidel-Hoffmann 

NK 

Sonntag 
11. Feb. 

10.00 
Uhr 

Gottesdienst mit Büttenpredigt 
Pfr. Jochen Mühl NK 

Samstag 
17. Feb. 

18.00 
Uhr 

Andacht mit Waldenserfeuer 
Pfr. Jochen Mühl NK 

Sonntag 
18. Feb. 

10.00 
Uhr 

Gottesdienst 
Pfrin. Heike Seidel-Hoffmann 

NK 

Freitag 
23. Feb. 

19.00 
Uhr 

Taizé-Andacht 
Pfarrer Jochen Mühl & 

Kantorin Anna Myasoedova 
Einsingen ab 18.00 Uhr 

NK 

Sonntag 
25. Feb. 

10.00 
Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. i. R. Thomas Stelzer 

NK 

GOTTESDIENSTE & ANDACHTEN
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Gottesdienste & Andachten

Taizé-Gebet ab Januar 
Ab Januar feiern wir an jedem 4. 
Freitag im Monat Taizé-Gebet. Das 
Taizé-Gebet ist eine meditative An-
dachtsform, bei der einfache mehr-
stimmige Lieder gesungen werden. 
Neben den Gesängen gehört auch 
eine fünfminütige Schweigephase 
zu dieser Gebetsform. Eine Predigt 
gibt es nicht, nur eine Schriftlesung.
Ab 18 Uhr bietet Kantorin Anna 
Myasoedova an, die einzelnen Ge-
sangsstimmen kurz einzuüben. Um 
19 Uhr beginnt die Andacht in der 
Neuen Kirche und dauert etwa eine 
Stunde. 

Die nächsten Termine sind am 26.1. 
und am 23.2.2024. Im Dezember 
pausiert das Taizé-Gebet.
Mehr Infos bei mir, Tel. 94 62 56,
oder im Internet: www.taize.fr

Pfarrer Jochen Mühl

Gottesdienst mit Büttenpredigt
Am Faschingssonntag, dem 11. 
Februar, laden wir wieder zum Got-
tesdienst mit Büttenpredigt ein. 
Welche biblische Geschichte sich 
Pfr. Jochen Mühl dieses Mal vor-
nimmt, stand bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest. Nach dem Gottes-
dienst, der musikalisch von den Ex-
Konfis gestaltet wird, laden wir zum 
Kirchenkaffee ein.
Der Gottesdienst beginnt um 10 
Uhr.

Pfarrer Jochen Mühl

GOTTESDIENSTE & ANDACHTEN 
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Einladung zum Gebet 

In jeder Nacht, die mich bedroht, 
ist immer noch dein Stern erschienen. 

Und fordert es, Herr, dein Gebot, 
so naht dein Engel mir zu dienen. 
In welchen Nöten ich mich fand, 

du hast dein starkes Wort gesandt. 
 

                        Amen 
 

Jochen Klepper, bekannter Ev. Liederdichter, 
(litt unter den Nazis und schied freiwillig 1941 mit 

 seiner jüdischen Frau und der Tochter aus dem Leben)                
                                      Klaus Scheffler 

EINLADUNG ZUM GEBET 
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Jahreslosung 2024 

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“  

„Alles, was ihr tut, geschehe in Lie-
be.“ - So lautet die Jahreslosung für 
das kommende Jahr 2024. Ein schö-
ner Satz. Fast so etwas, wie eine 
„Grundforderung“ im Christentum. 
Ganz nah an der Aufforderung 
„Liebe deinen Nächsten wie dich 
selbst.“ So sind wir wahrscheinlich 
alle erst mal einverstanden und nei-
gen dann dazu, sozusagen einen Ha-
ken an das Ganze zu machen. Auch, 
weil wir im Hinterkopf immer Sätze 
haben wie „Klar wäre das schön, 
aber …“. Ist diese Aufforderung 
also im Grunde naiv? Oder wurde 
sie in eine Welt hinein ausgespro-
chen, in der alles viel harmonischer 
und einfacher war, als wir es heute 
erleben? Nein! Überhaupt nicht! 

Der Apostel Paulus sagt diesen Satz 
zu der Gemeinde in Korinth. Und er 
sagt ihn zu einer Zeit, in der dort 
wahrlich nicht eitel Sonnenschein 
herrschte. Es gab Konflikte und 
Spaltungen und man ging nicht im-
mer zimperlich miteinander um. 
Gerade deshalb spielt das Stichwort 
„Liebe“ im Brief des Paulus an die 
Gemeinde in Korinth so eine wich-
tige Rolle. Im 13. Kapitel des glei-
chen Briefes steht nämlich auch das 
berühmte „Hohelied der Liebe“, das 
bei nicht wenigen Trauungen gele-
sen wird. Das passt natürlich gut, 
aber ich glaube, Paulus ging es 
nicht um eine romantische Bezie-
hung zwischen zwei Menschen. Ihm 
ging es um eine grundlegende Le- 

JAHRESLOSUNG 2024
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Jahreslosung 2024 

benseinstellung – eine Art und Wei-
se, der Welt und den Mitmenschen 
zu begegnen. Und deshalb 
ist dieser Satz „Alles, was ihr tut, 
geschehe in Liebe“ gerade in 
schwierigen Situationen so wichtig. 
Am Jahreswechsel 2023/24 sehen 
wir uns mit einer Vielzahl von 
Problemen konfrontiert, die auch 
unsere Gesellschaft und unser Ge-
meinwohl betreffen: die Klimakrise, 
das Thema Migration, die gewaltsa-
men Auseinandersetzungen in ver-
schiedenen Teilen der Welt – um 
nur einige zu nennen. Das Gefühl 
der Bedrohung scheint zu wachsen 
und mit ihm die Angst, etwas Wich-
tiges verlieren zu können. Und so 
wird diese Angst häufig zur Grund-
lage unseres Denkens und Han-
delns. Das ist fatal, denn, wenn ich 
Paulus richtig verstehe, ist für ihn 
die Angst genau der Gegenpol zur 
Liebe. Wir begegnen einer ver-
meintlichen Bedrohung, indem wir 
ein noch größeres Drohszenario ent-
werfen. Eine Spirale, die sich im-
mer weiterdreht. Sie zu durchbre-
chen, würde vielleicht bedeuten, 
dem anderen entgegenzutreten und 
zu sagen: „Ja, es ist für mich be-
drohlich, was du tust. Aber ich will 
dich nicht bedrohen – ich will dich 
verstehen! Wer bist du? Was treibt 
dich an? Wo sind deine Ängste, die 
dich so aggressiv handeln lassen?“ 
Etwas „in Liebe“ zu tun, bedeutet in 

erster Linie, den anderen nicht zu 
entmenschlichen, sondern ihn zu 
respektieren und zu achten. 
Es bedeutet, nicht nach Überwin-
dung und Vernichtung des ver-
meintlich Bösen zu streben, sondern 
offen zu bleiben für das Entwickeln 
von gemeinsamen Lösungen und 
diese Offenheit auch zu signalisie-
ren. Das ist in der Tat eine ganz an-
dere Strategie, als wir sie gewohnt 
sind und sie uns auch heute an vie-
len Stellen begegnet. Aber wenn 
Gott die Liebe ist, wie es an anderer 
Stelle im Neuen Testament heißt, 
dann bedeutet, etwas „in Liebe zu 
tun“, es in Gottes Sinne zu tun. Es 
bedeutet, Gott in diese Welt zu tra-
gen – gegen die Macht der Angst 
und ihre todbringende Logik. 
„Alles, was ihr tut, geschehe in Lie-
be“ – das ist ein ganz bedeutender 
Satz, der jeden von uns in seinem 
Denken und Handeln betrifft. Ich 
würde mir wünschen, dass wir ihn 
auch im Angesicht vieler Probleme 
und Krisen nicht vergessen – weder 
im Jahr 2024, noch sonst. In diesem 
Sinne wünsche ich Ihnen allen ein 
gesegnetes neues Jahr. 

Thomas Stelzer, Pfr. i. R. 

JAHRESLOSUNG 2024
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Aus unserer Gemeinde 

Das Theater geht weiter …  
Neues von „theater noster“  

Die Theatergruppe arbeitet Tag und  
– wie man am Bild sieht  – auch in 
der Nacht am neuen Stück. Der Re-
gisseur Gernot Bach-Leucht hat ge-
textet und Lieder gedichtet, wäh-
rend der Rest der Gruppe nicht un-
tätig rum saß, sondern an der Ku-
lisse gebaut hat (siehe Bild!).  
Wir haben also alle Ärmel hochge-
krempelt: Die Rollen sind verteilt, 
die ersten Proben sind angelaufen: 
Wir werden schauspielern, singen 
und stilvoll so manches Tänzchen 
wagen! 
Mit einem Märchen mit Musik wol-
len wir Alt und Jung eine Freude 
machen. 

Wann‘s fertig ist? Im nächsten Jahr, 
also 2024! Wie es heißt? Wird noch 
nicht verraten, denn ein bisschen 
Überraschung muss schon sein! Ge-
treu dem Motto: „Ach wie gut, dass 
niemand weiß, …“  
P.S.: Kleine, aber fette Hinweise 
zum Titel des Stücks finden sich 
versteckt im Text! 
Weitere Infos zum kommenden 
Stück & und zur Schauspielgruppe: 
www.theater-noster.de 
Und neu: auch auf Instagram! 

theater noster 
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Impressionen vom Kirchentag 

Geschlafen und gefrühstückt wurde 
in der Schule. Beim Küchendienst 
ist jeder mal dran. 

Das ist Kirchentag. 

In diesem Jahr fand der Deutsche Evangelische Kirchentag in Nürnberg 
statt. Unsere Gemeinde war mit einer kleinen Gruppe von Jugendlichen 
dort. 

AUS UNSERER GEMEINDE
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Aus unserer Gemeinde 

Neues von unseren Konfis  
In diesem Jahr haben wir schon 
kurz vor den Sommerferien mit dem 
neuen Konfi-Jahr begonnen. 24 Ju-
gendliche verteilen sich auf zwei 
Gruppen, die von Pfarrerin Heike 
Seidel-Hoffmann bzw. Pfarrer Jo-
chen Mühl geleitet werden.  

Ferienprogramm für alte und neue 
Konfis: Gemeinsam mit der Ge-
meinde aus Mörfelden waren wir 
Klettern.  

Mit dem Fahrrad ging es durch den 
Wald.  
 

Mit dem Kerzenbasteln beginnt die 
Konfi-Zeit…  

…vorausgesetzt, man hat die Ken-
nenlern-Spiele überlebt.  

Als Konfi muss man anpacken. Da-
für gibt es Action-Punkte.  

AUS UNSERER GEMEINDE
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Aus unserer Gemeinde 

Die Konfi-Kerzen brennen jeden 
Sonntag im Gottesdienst. 

 
Konfi-Countdown 
Bevor der Konfi-Unterricht im Al-
ter von 13 Jahren beginnt, laden wir 
Kinder und Jugendliche im Alter 
von acht, zehn und zwölf Jahren 
zum Konfi-Countdown ein. Dabei 
lernen sie sich als Gruppe und uns 
als Kirche kennen. In diesem Jahr, 
haben Pfrin. Heike Seidel-Hoffman, 
Vikarin Leonie Fay und Pfr. Jochen 
Mühl je eine Gruppe geleitet.  

Girls Power 
 

Picknick auf dem Müllberg  

Lauf für mehr Zeit 
Alte und neue Konfis sammeln 
Geld für die Frankfurter Aidshilfe, 
indem Sie beim „Lauf für mehr 
Zeit“ mitlaufen. 

Auf dem Weg zum Start  

AUS UNSERER GEMEINDE



 

 37 

Aus unserer Gemeinde 

Konfi-Countdown für Kids von 7 bis 8 Jahren zum Thema Bienen  

Ausflug der Konfi-Gruppe von Pfarrerin Seidel-Hoffmann zur Eisdiele 

AUS UNSERER GEMEINDE
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Rückblick

Für Familien ist die Einschulung 
eines Kindes mit hohen Kosten ver-
bunden. Neben dem Schulranzen 
benötigt ein Schulkind Sportsachen 
und Schulmaterial wie Hefte, Stifte, 
Wasserfarben etc. Ein guter Ranzen 
ist unter 100 Euro kaum zu finden, 
oftmals belaufen sich die Kosten 
hierbei auf 150 bis 180 Euro. Nicht 
alle Familien können sich das leis-

ten. Hier setzt das öku-
menische Projekt 
„Schul-Tafel im Kreis 
Groß-Gerau“ an. Es 
sorgt dafür, dass jedes 
Kind einen schönen 
Ranzen bekommt und 
nicht mit einem Beutel 
oder ähnlichem einge-
schult werden muss. 
Die Einnahmen aus 
dem Kaffee- und Ku-
chenverkauf am Fest 
der Vielfalt spendete 
unsere Frauenhilfe für 
dieses wichtige Projekt.
Zusammen mit den 
Kollekten der Schul-
gottesdienste konnten 
insgesamt 475,- Euro 
überwiesen werden. 
Dies wird im nächsten 
Jahr für strahlende Kin-
deraugen sorgen! 

Die Mitarbeiter:innen des Diakoni-
schen Werks in unserem Dekanat, 
die das Projekt „Schul-Tafel“ im 
Kreis Groß-Gerau ins Leben geru-
fen haben, freuen sich über jede Un-
terstützung, denn das Projekt ist zu 
100 % spendenfinanziert.

Astrid Feller-Becker

Die „Schul-Tafel“ sagt DANKE

RÜCKBLICK
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Rückblick 

Mehr als 50 Menschen versammel-
ten sich auf dem Bahnhofsvorplatz 
an der Bodenintarsie des „Engel der 
Kulturen“, um gemeinsam für den 
Frieden zu beten. In diesem Jahr 
richtete sich der Blick besonders auf 
Rettungskräfte, die weltweit und 
auch in Mörfelden-Walldorf im 
Einsatz sind. Wehrführer Sebastian 
Gleser von der Freiwilligen Feuer-
wehr Walldorf, Sebastian Kannstäd-
ter, 1. Vorsitzender des Deutschen 
Roten Kreuzes des Ortsvereins 
Mörfelden und Jan Krakow von 
Seelsorge in Notfällen e.V. spra-
chen über ihr ehrenamtliches Enga-
gement und was dieses von ihnen 
auch persönlich mitunter fordere. 
Alle zusammen riefen auf zum 
friedlichen Zusammenleben, in dem 
man füreinander da sei. Diversität 

sei in ihren Organisationen ange-
kommen und würde gelebt. Auch 
bei ihren Einsätzen spiele es keine 
Rolle, welche Hautfarbe, Herkunft 
oder Religion man habe. Die Hilfe 
käme allen gleich zugute. Bürger-
meister Thomas Winkler dankte in 
seinem Grußwort für die Arbeit der 
Einsatzkräfte. Not- und Rettungs-
dienste förderten den Zusammen-
halt in der Stadt und trügen zum 
Sicherheitsempfinden jedes einzel-
nen bei. Euterpe, das Flötenensem-
ble der Musikschule unter Leitung 
von Judith Emmel bereicherte die 
Veranstaltung musikalisch. Geför-
dert wurde die Veranstaltung durch 
die Partnerschaft für Demokratie 
Mörfelden-Walldorf. 

Kristin Flach-Köhler 

Interreligiöses Friedensgebet am Weltfriedenstag 

RÜCKBLICK
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Rückblick 

Der ökumenische Gottesdienst am 8. Oktober zum Thema Entscheidun-
gen ging der Frage „Was würde Jesus tun?“ nach. 

Die Frage „Woher kommt das Erntedankfest?“ eröffnete am 25. Septem-
ber die ökum. Gesprächsreihe „Mehr Glauben miteinander wagen“.  

RÜCKBLICK
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Rückblick

Gemeindefahrt nach Eisenach – Reisebericht 

Im November sind wir mit 25 Per-
sonen nach Eisenach gefahren. The-
ma war ein kritischer Blick auf die 
Reformations- und Demokratiege-
schichte. Das Programm hat Klaus 
Müller, Sprecher des Vereins 
„Gegen Vergessen – für Demokra-
tie“ ausgearbeitet. 

Erste Station war das 1902 errichte-
te Burschenschaftsdenkmal. Dieses 
Denkmal verweigert sich jeder kriti-
schen Auseinandersetzung mit der 
Geschichte der Burschenschaften. 
Es ist alles andere als ein Ort demo-
kratischer Traditionsbildung. 

Die Stadtführung führte vom Stadt-
schloss an der Elisabethenkirche 
vorbei, an der eine Skulptur die Ge-
schichte der 1235 heiliggesproche-
nen Landgräfin Elisabeth erzählt, zu 
dem Ort, an dem die am 9. Novem-
ber 1938 brutal und vollständig zer-
störte prächtige Eisenacher Synago-
ge gestanden hatte.  Nichts sollte 
mehr an sie erinnern. Flucht und 
Deportation führten dazu, dass am 
Ende der 1920er Jahre die relativ 
große jüdische Gemeinde ab 1943 
nicht mehr existierte. Daran hat sich 
bis heute nichts geändert. 
Eisenach ist Lutherstadt. Das Lu-
therhaus gibt Auskunft über das the-
ologische Selbstverständnis des Re-
formators und seine große Sprach-
schöpfungsfähigkeit. - Es gibt aber 
auch eine dunkle Seite Luthers: In 
mehreren Schriften hatte er sich ab-
fällig und hasserfüllt gegenüber den 
Juden geäußert. Der rassistisch mo-
tivierte Antisemitismus des 19. und 
20. Jahrhunderts sah in Luthers An-
tijudaismus eine Bestätigung.
In einem Teil des Lutherhauses 
steht heute die Sonderausstellung 
„Erforschung und Beseitigung. ‚Das 
Kirchliche Entjudungsinstitut‘ 1939 
bis 1945“. Auf Initiative der 
„Kirchenbewegung Deutsche Chris-
ten“ arbeitete das theologische 

RÜCKBLICK
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Rückblick 

Institut von 1939 bis 1945 daran, 
die Kirche, die Bibel, die Psalmen 
und die Kirchlieder zu „entjuden“. 

Die Ausstellung und ein Mahnmal 
vor dem Haus des ehemaligen Insti-
tuts in der Bornstraße erinnern an 
diese noch immer erschreckende 
Verirrung von Teilen der Evangeli-
schen Kirche. 
Beeindruckt zeigte sich die Reise-
gruppe vom Gespräch mit dem 
Sprecher des Eisenacher Bündnisses 
gegen Rechtsextremismus, Sebasti-
an Krieg. Zum Bündnis gehören alle 
demokratischen Parteien, Kirchen, 
Gewerkschaften u. andere Gruppen.  

Mit Demonstrationen und öffentli-
chen Aktionen (z.B. Verlegung von 
Stolpersteinen) gestaltet es öffent-
lich sichtbar den Diskussionspro-
zess um die Zukunft der Demokratie 
mit. Dennoch beobachtet Sebastian 
Krieg „eine wachsende rechtsextre-
mistische Normalität“.  Die AFD 
und die NPD sind seit 2021 im Ei-
senacher Stadtparlament mit je vier 
Abgeordneten vertreten. 
Bei diesem umfangreichen Pro-
gramm war der Besuch des Bach-
hauses mit einer Vorführung kleiner 
Bachwerke auf Originalinstrumen-
ten eine gewünschte Abwechslung, 
bevor die Reisegruppe die Möglich-
keit hatte, sich in der Gedenkstätte 
Goldener Löwe – dem Gründungs-
ort der Sozialdemokratischen Arbei-
terpartei (SDAP) von August Bebel 
und Wilhelm Liebknecht im Jahr 
1869 – über ihre Reiseerfahrungen 
auszutauschen. 
Dann ging es auf die Wartburg. 
Dort setzt man sich hier kritisch mit 
den Ambivalenzen und Widersprü-
chen der wechselvollen Geschichte 
auseinander. So gilt zwar das Wart-
burgfest im Oktober 1817, bei dem 
„Burschen“ (Studenten) aus ganz 
Deutschland auf die Burg gezogen 
waren, um für die Einheit Deutsch-
lands, die Freiheit und gegen Fürs-
tenmacht zu demonstrieren, allge-
mein als erster großer Baustein 

RÜCKBLICK
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Rückblick 

in der deutschen Demokratiege-
schichte. In einer spektakulären Ak-
tion wurden dabei aber auch soge-
nannte undeutsche Bücher ver-
brannt: z. B. der Code Civil oder 
das Buch des jüdischen Schriftstel-
lers Saul Asher „Germanomanie“. 
Heinrich Heine sagte dazu später: 
„Dort, wo man Bücher verbrennt, 
verbrennt man schließlich auch 
Menschen.“  
Nach ihrer Bewertung der Fahrt ge-
fragt, sagte die Teilnehmerin Regi-
na Tichy: „Mich beschäftigt sehr, 
wie weit viele Menschen sich von 
der Demokratie entfernt haben und 
ich sehe es als sehr wichtig an, dass 
man solche Veranstaltungen macht 
und die Menschen aufklärt, wie 
wichtig die Demokratie ist und dass 
wir Demokratie brauchen. Das gro-

ße Programm dieser Fahrt beschäf-
tigt mich sehr und ich muss es erst-
mal sacken lassen.“ 
Die Fahrt wurde über die Partner-
schaft für Demokratie Mörfelden-
Walldorf aus dem Bundesprogramm 
„Demokratie leben“ finanziert. 

Klaus Müller  
 

RÜCKBLICK
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Rückblick 

In diesem Jahr waren wir wieder 
mit einer kleinen Jugendgruppe in 
Taizé.  

Ehemalige Konfirmierte aus Mör-
felden und Walldorf fuhren mit den 
Pfarrern Michael Bieber und Jochen 
Mühl in die Jugendbegegnungsstät-
te im Burgund. 

Allein ist man in Taizé selten. Ju-
gendliche aus ganz Europa begeg-
nen sich und tauschen sich aus. 

 

Beten und Arbeiten: Auch das Klo-
putzen wird zum Happening. 

Nacht der Lichter. In Taizé haben 
unsere Jugendlichen neue Entde-
ckungen in ihrem Glauben gemacht. 
Besonders in der Nacht hat die Kir-
che von Taizé eine ganz besondere 
Atmosphäre. Die Brüder von Taizé 
haben Gespräche und gemeinsames 
Gebet angeboten. 

 

Taizé-Fahrt  

RÜCKBLICK
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Rückblick

Ausflug nach Cluny. Dieses Mal 
gab es auch etwas Kulturprogramm.

Auf der Heimreise. Nächstes Jahr 
wieder Taizé?

Pfarrer Jochen Mühl

Anzeige Heuse

RÜCKBLICK
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Rückblick 

Am 1. Oktober wurde im Anschluss an den Familiengottesdienst eine 
Sukka (Laubhütte) im Pfarrgarten errichtet. Für Verpflegung war gesorgt. 

So ging es nach der Stärkung gemeinsam ans Werk. Auf das Ergebnis 
waren alle stolz.  

RÜCKBLICK
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Umwelttipp 

Wer eine Biotonne nutzt, kommt an 
dem Problem Frost im Winter nicht 
vorbei. Bei Kälte frieren häufig die 
nassen/feuchten Bioabfälle am Bo-
den der Tonne fest. Folge: Die Ton-
ne wird nicht vollständig entleert. 
Um das zu vermeiden, sollte man 
auf den Tonnenboden eine dicke 
Lage Zeitungspapier (keine Illus-
trierte) legen und/oder nasse Bioab-
fälle (Kaffeefilter bzw. -pads, Tee-
beutel etc.) – nach gründlichem Ab-
tropfen – in Zeitungspapier ein-
schlagen oder in selbst gefaltete 

Zeitungspapiertüten legen und dann 
in der Biotonne entsorgen. 
Meine Empfehlung: bereits im Kü-
chen-Sammelgefäß Zeitungspapier, 
ggf. kompostierbare Papiertüten 
verwenden. Kompostierbare Plas-
tiktüten sollten nicht in die Bioton-
ne, da ihr Abbauprozess zu lange 
dauert und diese Tüten für industri-
elle Kompostieranlagen trotz wert-
vollem Inhalt wertlos sind. Zei-
tungspapier ist in geringen Mengen 
auf dem Kompost unschädlich!  

Christa-Renate Schmitt 

Unser Umwelttipp für die Biotonne im Winter 

UMWELTTIPP 
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Einrichtungen & Vereine 

           Telefon 
 

Diakoniestation    Alina Küchler           7 60 74 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9 bis 13 Uhr 
 

Essen für Alle (EfA)   Hannelore Simon     
Informationen unter: www.essen-fuer-alle.org. / Telefon   0176 96631315 
 

Ev. Kindertagesstätte   Christine Kirchner-Bornhöft        62 62 
 

Förderverein der Ev. Kindertagesstätte e.V.   
Ansprechpartnerin: Anne Hofmann 
Kontakt per E-Mail: foerderverein.evkita.walldorf@web.de 
 

Hospizverein                      Koordinatorin Cornelia Sengling  
                                      Mobil 0151 15 58 16 49 
Verein zur Begleitung schwerstkranker und sterbender Menschen; 
Trauerbegleitung: Das Trauercafé Regenbogen findet jeden Monat am 4. 
Samstag von 15 bis 17 Uhr in den Räumlichkeiten des Vereins in der 
Bahnhofstraße 38 in Mörfelden statt (barrierefreier Zugang per Aufzug). 
 

Werkstatt für Alle   Jochen Mühl    94 62 56 
Hier können Sie Fahrräder, Toaster und was sonst im Haus kaputt geht, 
selbst reparieren. Die Werkstatt ist mittwochs von 15 bis 17 Uhr im Treff-
punkt Waldenserhof, Langstraße 71, geöffnet. 
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           Telefon 
 

Andachten an der Hüttenkirche Anne Moses        3 23 84 84 
 

Café für die Sinne   Gemeindebüro                       94 62 57 
Immer am 2. Sonntag eines Monats von 15 bis 17 Uhr 
 

Chöre     Anna Myasoedova   0160 97 90 29 15 
Kinderchor (Grundschulalter): Chorproben mittwochs um 15 Uhr 
Kirchenchor: Chorproben mittwochs um 19.30 Uhr 
Gospel Spirit: Chorproben donnerstags um 20 Uhr 
Diese Chöre proben im Gemeindehaus Mörfelden, Kirchgasse 8. 
 

Die Ex-Konfis    Jochen Mühl   94 62 56 
Musikalische Gottesdienstbegleitung; Treffen nach Absprache  
 

Ev. Bläserchor Walldorf  Friederich Haller     7 45 31 
Gemeinsame Chorproben mit dem Bläserchor der Ev. St. Martinskirche 
jeweils montags um 20 Uhr im wöchentlichen Wechsel in Walldorf und 
in Kelsterbach (Ev. St. Martinskirche, Gemeindesaal, Untergasse 2) 
 

Ev. Frauenhilfe    Gunhild Blöcher     7 46 75 
      Donata Pötter        0152 04155803 
Offene Treffen alle 14 Tage mittwochs von 15 bis 17 Uhr, im Winter 14 
bis 16 Uhr – Stammtisch am 4. Dienstag eines Monats um 19 Uhr 
 

Ev. Frauenhilfe Junior  Kirsten Steckenreiter  94 64 70 
Offene Treffen am 1. Dienstag eines Monats um 19 Uhr 
 

Frauengruppe    Renate Burmeister    7 11 46 
Treffen jeden 2. und 4. Donnerstag eines Monats um 19 Uhr 
 

Gemeindebrief-Verteilerteam Mary Löwer-Scheffler   71 74 77 
 

JuChor     Anna Myasoedova   0160 97 90 29 15 
Jugendchor für Jugendliche ab 12 Jahre: Chorproben montags um 17 Uhr 

Unser Gemeindeleben EINRICHTUNGEN & VEREINE
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           Telefon 
 

Andachten an der Hüttenkirche Anne Moses        3 23 84 84 
 

Café für die Sinne   Gemeindebüro                       94 62 57 
Immer am 2. Sonntag eines Monats von 15 bis 17 Uhr 
 

Chöre     Anna Myasoedova   0160 97 90 29 15 
Kinderchor (Grundschulalter): Chorproben mittwochs um 15 Uhr 
Kirchenchor: Chorproben mittwochs um 19.30 Uhr 
Gospel Spirit: Chorproben donnerstags um 20 Uhr 
Diese Chöre proben im Gemeindehaus Mörfelden, Kirchgasse 8. 
 

Die Ex-Konfis    Jochen Mühl   94 62 56 
Musikalische Gottesdienstbegleitung; Treffen nach Absprache  
 

Ev. Bläserchor Walldorf  Friederich Haller     7 45 31 
Gemeinsame Chorproben mit dem Bläserchor der Ev. St. Martinskirche 
jeweils montags um 20 Uhr im wöchentlichen Wechsel in Walldorf und 
in Kelsterbach (Ev. St. Martinskirche, Gemeindesaal, Untergasse 2) 
 

Ev. Frauenhilfe    Gunhild Blöcher     7 46 75 
      Donata Pötter        0152 04155803 
Offene Treffen alle 14 Tage mittwochs von 15 bis 17 Uhr, im Winter 14 
bis 16 Uhr – Stammtisch am 4. Dienstag eines Monats um 19 Uhr 
 

Ev. Frauenhilfe Junior  Kirsten Steckenreiter  94 64 70 
Offene Treffen am 1. Dienstag eines Monats um 19 Uhr 
 

Frauengruppe    Renate Burmeister    7 11 46 
Treffen jeden 2. und 4. Donnerstag eines Monats um 19 Uhr 
 

Gemeindebrief-Verteilerteam Mary Löwer-Scheffler   71 74 77 
 

JuChor     Anna Myasoedova   0160 97 90 29 15 
Jugendchor für Jugendliche ab 12 Jahre: Chorproben montags um 17 Uhr 

Unser Gemeindeleben UNSER GEMEINDELEBEN
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 Unser Gemeindeleben 

           Telefon 
 

Kinder- und Jugendangebote Pfarrer Jochen Mühl              94 62 56 
Bei Fragen zu Angeboten wie Kinder-Kirche oder Jugendtreff sprechen 
Sie bitte Pfarrer Jochen Mühl an.  
 

Let‘s talk     Astrid Feller-Becker       9 77 97 43 
Englische Konversation jeden 1. und 3. Dienstag eines Monats von 19 bis 
20.30 Uhr mit Courtney Depue  

 

Maschenträumereien   Helga Bühner       4 47 36 
      Elisabeth Coutandin-Pfeifer    7 63 70 
Für Handarbeitsbegeisterte mit und ohne Erfahrung; Treffen alle 14 Tage 
mittwochs von 15 bis 17 Uhr 
 

Taizé-Gebet    Jochen Mühl    94 62 56  
Meditative Andacht mit einfachen mehrstimmigen Gesängen an jedem 
4. Freitag im Monat um 19 Uhr (Einsingen ab 18 Uhr) / Neue Kirche 
 

theater noster    Stefan Pietrzak      2 64 41 
Zusammenschluss theaterbegeisterter Menschen: www.theater-noster.de 
 

tho ‘n‘ band     Thomas Stelzer    45 51 12 
Selbstgeschriebene Rockmusik mit deutschen Texten 

Wichtig zu wissen: 
 

Bitte informieren Sie sich bei den Kontaktpersonen über die aktuel-
len Treffpunkte der jeweiligen Gruppe.  
Viele Treffen werden zukünftig in der Arche, dem Gemeindezentrum der 
Pfarrgemeinde Christkönig neben der Katholischen Kirche, Flughafen-
straße 24, stattfinden. Der Veranstaltungsort kann sich aber auch kurzfris-
tig ändern. Deshalb bitten wir Sie auch, sich regelmäßig über das Büro, 
die Presse, Aushänge oder unsere Website zu informieren. 

UNSER GEMEINDELEBEN
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Wir sind für Sie da 

Pfarrer Jochen Mühl 
Telefon 94 62 56 

Jochen.Muehl@ekhn.de 

Pfarrerin Heike Seidel-Hoffmann 
Telefon 3 20 20 78 

Heike.Seidel-Hoffmann@ekhn.de 

Marion Meffert-Kreß (KV-Vors.) 
Telefon 7 58 67 / mmk@kreto.de 

Margit Sadina (Büro) 
Telefon 94 62 57 / Fax 94 62 59  

 

Kirsten Steckenreiter (Büro) 
Telefon 94 62 57 / Fax 94 62 59  

 
Gemeindebüro 

Telefonische Erreichbarkeit: 
Montag & Mittwoch 10 bis 12 Uhr 

Donnerstag 17 bis 19 Uhr 
Termine nach Vereinbarung! 

E-Mail: kirchengemein-
de.walldorf@ekhn.de 

 
Weitere Informationen unter: 
www.walldorf-evangelisch.de 

WIR SIND FÜR SIE DA




